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Baden-WettingenDienstag, 25. Februar 2025

Rotweiss schafft Ligaerhalt und sorgt für Emotionen
Die Wettinger trafen am Hallen-Europacup im Tägi auf die besten Hockey-Teams des Kontinents und waren ein grossartiger Gastgeber.

AlexanderWagner

Bereits der Auftakt in das Euro-
pacupturnier war emotional:
Insgesamt 700 Schulkinder ver-
wandelten das Tägi in einen
Hexenkessel. Während bei vie-
len Turnieren der Start vor halb
leeren Rängen stattfindet, war
das «modernisierte» Tägi be-
reits gut gefüllt. Die spanische
Mannschaft staunte Bauklötze,
als sie vor dieser Kulisse ihre ers-
te Partie spielen durfte.

Für zahlreiche Highlights
sorgte aber auch Rotweiss Wet-
tingen selber: Sie schafften den
Ligaerhalt in der höchsten euro-
päischen Klasse souverän. «Wir
haben alles gegeben und sind
stolz», lautete denn auch der
Grundtenor von Cheftrainer
ManuelKellerunddergesamten
Mannschaft. «Die Pflicht haben
wir erfüllt», freut sich der lang-

jährige Captain des Schweizer
Rekordmeisters. «Nur die Kür
haben wir nicht ganz geschafft»,
gestand er den kleinen Wer-
mutstropfen ein. Am Ende be-
legten die Wettinger den fünf-
ten Rang und hielten damit die
Schweiz im Konzert der grossen
Nationen.

BewegenderAbschiedvon
Goalie Joel Schüpbach
In der letzten Partie wurde Goa-
lie Joel Schüpbach unter tosen-
dem Applaus ausgewechselt.
Nicht etwa, weil er schlecht ge-
halten hätte, sondern weil er
seine aktive Karriere vor der
grösstmöglichen Kulisse been-
dete. «Ich wollte ein letztes Mal
diese Stimmung aufsaugen. So
einen Europacup vor eigenem
Publikum erlebt man meistens
nur einmal im Leben. Das woll-
te ich auch nochmals genies-

sen», erklärt der Goalie sicht-
lich bewegt.

Bei der Siegerehrung wurde
es zunächst einmal richtig laut:
Die Trychler vom Burghorn
marschierten ins Tägi ein. Ge-
meindeammann Roland Kuster

hatte sich unauffällig unter die
Trychlergruppe gemischt und
sorgte ebenfalls für einen stim-
mungsvollen Auftakt.

Danach überreichte Regie-
rungsrat Markus Dieth, auch er
langjährigerGemeindeammann

des grössten Dorfes, den siegrei-
chen Teams ihre Medaillen. Und
die vielen Rotweiss-Junioren
liessen erneut die Spanier hoch-
leben, welche den dritten Rang
erreichten. Direkt hinter den
Turnierfavoriten aus Mann-
heim, welche überraschend das
hochstehende Finalspiel gegen
Leopold aus Belgien verloren.
Auch dies hochdramatisch, die
Entscheidung fiel erst im Penal-
tyschiessen.

Hockeyverband:«Wettingen
hatMassstäbegesetzt»
Wer das Tägi schon lange kennt,
erkannte es kaum wieder. Insge-
samt sieben Tonnen Material
wurden verbaut. Ein komplett
neuer Boden nur für Hallenho-
ckey wurde verlegt, die gesamte
Beleuchtung und Beschallung
wurde ersetzt und überall waren
Grossbildschirme, auf denen

man die Partien oder die ersten
Impressionen verfolgen konn-
ten. «Es war ein fantastisches
Turnier. Wir hatten Superspiele
und volle Tribünen», freute sich
OK-Präsident Fredi Wälti.

Auch der Europäische Ho-
ckeyverband erteilte den Wet-
tingern nur die besten Noten.
«Das war einfach top. Wettin-
gen hat Massstäbe gesetzt», er-
klärt der Turnierdirektor aus
Deutschland, der schon unzäh-
lige Europacups miterlebte.
Auch finanziell sollte Rotweiss
Wettingen den Grossanlass
stemmen können. Das Wich-
tigste waren aber die vielen posi-
tiven Geschichten und Begeg-
nungen, welche Rotweiss her-
vorrief: «Das waren pure
Emotionen», freute sich Wälti
sichtlich gerührt und zufrieden,
dass sich die monatelange inten-
sive Arbeit gelohnt hat.

Volles Haus: Rotweiss Wettingen im Spiel gegen Gaziantep aus der
Türkei. Bild: Alexander Wagner

Rückschlag für neuen Dorfladen
Weil Betreiberin Yvonne Wyss nicht in das neue Lokal in Freienwil ziehen will, muss dringend eine Nachfolge her.

Sibylle Egloff Francisco

Das neue Freienwiler Dorfla-
den-Gebäude nimmt Form an.
Derzeit entsteht der zweite
Stock. Im September soll das
Objekt im Zentrum der Orts-
durchfahrt an der Kantonsstras-
se bezugsbereit sein. Die Freude
über den planmässigen Baufort-
schritt trübt die Nachricht, dass
die aktuelle Dorfladen-Betrei-
berin Yvonne Wyss auf die Wei-
terführung im neuen Lokal ver-
zichtet. «Ich habe mit meiner
Familie beschlossen, dass wir
nicht weitermachen. Der Auf-
wand ist zu gross», sagt Yvonne
Wyss auf Anfrage.

Das Leiten des Geschäfts be-
anspruche ihre ganze Familie.
«Mein Mann und die Kinder
unterstützen mich stark. Sie
müssen da und dort etwas holen
und besorgen. Alle arbeiten
Vollzeit, das wird manchmal
einfach zu viel», sagt die vierfa-
che Mutter.

Sie übernahm den Laden im
über50-jährigenProvisoriumim
August 2023 von Doris Steimer.
Diese zog sich nach 20 Jahren
aus gesundheitlichen Gründen
zurück. «Ich wollte nicht, dass
dasDorf seineeinzigeEinkaufs-
möglichkeit verliert», sagte
Wyss damals dem Badener Tag-
blatt. SiebrachtedenDorfladen-
pavillonmit ihremTeamaufVor-
dermann, setzt auf frisches Ge-
müse und auf lokale Anbieter.

Das Engagement machte
sich in den Zahlen bemerkbar.
Die Dorfladenbetreiberin konn-
te den Umsatz zum Vorjahr mas-
siv steigern. «Das war jedoch
nur mit sehr viel Einsatz mög-
lich», sagt Wyss. Der Kontakt
mit der Kundschaft werde ihr
fehlen. «Viele finden es schade,
dass ich aufhöre. Sie haben aber
auch Verständnis.»

Bedauern löst der Entscheid
auch bei Gaudenz Schärer aus.
«Wir hätten gerne gesehen, dass
Yvonne weitermacht und die
Früchte ihrer Saat ernten kann»,

sagt der Freienwiler Gemeinde-
rat. Schärer ist überdies Mitglied
des Verwaltungsrats der Dorf
AG, die das neue Dorfladen-Ge-
bäude für rund 3,38 Millionen
Franken baut.

Schärer ist die massive Um-
satzsteigerung dank Yvonne
Wyss nicht entgangen. «Sie und
ihreFamiliehabenvielArbeitund
Herzblut indenLadengesteckt.»
Es sei daher schade, dass man
nunaufdieerfolgreicheBetreibe-
rin verzichten müsse.

Viel Zeit, um den Rückzie-
her von Yvonne Wyss zu bedau-
ern, hat die Dorf AG aber nicht.
Eine neue Betreiberin oder ein
neuer Betreiber muss her. Denn:
Der Umzug vom über 50-jähri-
gen Provisorium in die neuen
Räume im September naht.

«Wir sind darauf angewie-
sen, dass uns alle rund 200 Ak-
tionärinnen und Aktionäre im

Dorf bei der Suche helfen und
ihr Netzwerk nutzen», so Schä-
rer. Das klappe bisher nicht
schlecht.ErhabeschoneinTele-
fongespräch mit einem Interes-
senten führen können. Diese
Woche folge ein persönliches
Treffen mit einem anderen
möglichen Betreiber.

«Mein Wunsch wäre es, eine
Person zu finden, die das Poten-
zial des Freienwiler Dorfladens
erkennt», sagt Schärer. Es gehe
nicht nur darum, die Grundver-
sorgung abzudecken, sondern
auch spezielle und regionale
Produkte anzubieten. «Kleinere
Läden haben Erfolg, wenn sie
sich auf eine Nische konzentrie-
ren.»

Auf die neue Betreiberin
oder den neuen Betreiber warte
nicht nur ein Laden mit 130
Quadratmetern Verkaufsfläche
an einer super Lage direkt an der

Kantonsstrasse, sondern auch
eine Dorfbevölkerung, die hin-
ter dem Projekt stehe.

NeueBetreiber sollen
Ladeneinrichtenkönnen
Überdies ermögliche der Neu-
bau viele Freiheiten, was die Ge-
staltung und Einrichtung ange-
he. «Deshalb ist es auch unser
Ziel, so schnell wie möglich je-
manden zu finden, um diesen
Prozess zeitnah weiterzuführen.
Wir wollen den Laden nicht ein-
richten, ohne zu wissen, wer ihn
übernimmt», sagt Schärer. Es
gehe darum, in Zusammen-
arbeit herauszufinden, wo es
was brauche. «Nur so kann das
Potenzial des Lokals ausge-
schöpft werden.»

Dazu gehört auch, dass am
neuen Ort wie bereits beim ak-
tuellen Dorfladen ein Treff-
punkt für die Dorfbevölkerung

entstehe, so Schärer. Das jährli-
che Umsatzziel ist trotz noch un-
gewissem Start schon definiert.
«Die neue Betreiberin oder der
neue Betreiber soll die 1-Millio-
nen-Marke knacken.»

Am Entstehen sind nicht nur
die Räume für den neuen Dorf-
laden, sondern auch drei
3½-Zimmer-Wohnungen und
eine 2½-Zimmer-Wohnung im
ersten und zweiten Oberge-
schoss. Diese sind zwischen 65
und 77 Quadratmeter gross und
verfügen über eine Loggia und
ein Estrichabteil.

Nach Mieterinnen und Mie-
tern habe man bisher noch nicht
aktiv Ausschau gehalten, gibt
Schärer zu. Demnächst beginne
man mit der Vermarktung. «Der
Dorfladen und die Suche nach
einer Nachfolge für Yvonne
Wyss haben im Moment die
höchste Priorität.»

DerBaudes neuenDorfladen-Gebäudes schreitet voran. Derzeit wird
die zweite Etage erstellt. Bild: Andrea Zahler

YvonneWysshatdenBetriebdesDorfladensFreienwil imAugust2023
übernommen. Jetzt hat sie entschieden, aufzuhören. Bild: Valentin Hehli

Nachrichten
BadenBasket vergibt
Sieg in letzter Sekunde

Basketball Im ersten Spiel der
Zwischenrunde traf Baden am
Samstag zu Hause auf das viert-
platzierte Genève LPLO. Das
Spiel startete ausgeglichen mit
leichten Vorteilen für Genf. Im
zweiten Viertel fanden die Ba-
denerinnen zurück zu ihrer Of-
fensivstärke. Mit 25:11 Punkten
überholten sie die Gäste und
gingen mit einer 40:34-Führung
in die Pause. Im dritten Viertel
konnten sie die Führung auf zwi-
schenzeitlich 16 Punkte aus-
bauen. Dann jedoch wollte
nichts mehr wie es sollte: Der
Abstand schmolz dahin. In den
letzten Sekunden holte sich das
Gastteam den 75:73-Sieg. Auch
wenn der Vorsprung auf die Ver-
folger geschmolzen ist, ist Ba-
den weiterhin auf dem 3. Platz in
der Nationalliga A. (az)

Steuerertrag2024
besser als erwartet

Künten Der Steuerertrag 2024
der Einwohnergemeinde Kün-
ten beträgt insgesamt rund 5,95
Millionen Franken. Gegenüber
dem Budget resultiert somit ein
Mehrertrag von rund 640’000
Franken. Bei den Einkommens-
steuern resultierte ein Mehr-
ertrag von 127’191 Franken, bei
den Aktiensteuern ein Mehr-
ertrag von 307’574 Franken. Im
Jahr 2023 betrug der Gesamt-
steuerertrag Küntens 5,6 Millio-
nen Franken. (az)

Vortrag zuTrueCrime
Story aus 1958

Birmenstorf In der Nacht auf
Pfingstsamstag 1958 kam es auf
der Badener Ruine Stein zu
einem Mord. Der Fall ging letzt-
lich als Justizirrtum in die Aar-
gauer Kriminalgeschichte ein
und ist nun Thema des dorfge-
schichtlichen Abends in Bir-
menstorf, der am Dienstag, 25.
Februar, um 19.30 Uhr in der
Turnhalle Träff stattfindet.
Durch den Abend führt Simon
Steiner, der den Mordfall aufge-
arbeitet hat. Der Anlass dauert
rund 90 Minuten. (az)


